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Wesentliche Inhalte in Leicht Lesen 

Der Begutachtungs-Entwurf zum Tiroler Veranstaltungsgesetz 2003 

Erstellt von der Abteilung Verfassungsdienst 

Vorwort 

Dieser Text ist in Leichter Sprache geschrieben. 

Das macht ihn leichter zu lesen. 

Der Text erklärt wichtige Inhalte. 

Der Text ist eine Beilage zu einem Begutachtungs-Entwurf. 

Der Begutachtungs-Entwurf hat die Geschäfts-Zahl VD-1400/8-2023. 

Was ist ein Begutachtungs-Entwurf? 

Ein Entwurf ist eine Roh-Fassung. 

Konkret: der Text ist noch nicht fertig.  

Das Wort Begutachtung bedeutet:  

Man kann eine Meinung zum Entwurf abgeben,  

bevor das Gesetz beschlossen wird. 

Diese Meinung kann den Entwurf noch ändern. 

Nach der Begutachtung wird der Entwurf zu einem Gesetzes-Vorschlag. 

Die Landes-Regierung bringt den Gesetzes-Vorschlag  

in den Tiroler Landtag ein. 

Der Tiroler Landtag kann das Gesetz ändern und beschließen. 

Ein wichtiger Hinweis! 

Dieser Text soll helfen, den Entwurf zu einem Gesetz besser zu verstehen. 

Wir kürzen den Entwurf. 

Nur wichtige Inhalte werden wieder-gegeben und erklärt. 
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Ohne Barrieren zu öffentlichen Veranstaltungen 

Es gibt in Tirol ein Veranstaltung-Gesetz. 

Das Veranstaltungs-Gesetz regelt zum Beispiel  

öffentliche Veranstaltungen. 

Öffentlich heißt:  

alle können dabei sein. 

Manchmal muss man bezahlen, um Eintritt zu bekommen. 

Das Land Tirol ändert das Veranstaltungs-Gesetz. 

Der Entwurf zur Änderung heißt in schwerer Sprache: 

Gesetz, mit dem das Tiroler Veranstaltungsgesetz 2003 geändert wird. 

Was ist ein Landes-Gesetz? 

Das Tiroler Veranstaltungs-Gesetz gilt nur in Tirol. 

Das Gesetz ist ein Landes-Gesetz. 

Der Tiroler Landtag beschließt Landes-Gesetze. 

Landes-Gesetze werden vom Land Tirol gemacht. 

Landes-Gesetze sind in schwerer Sprache geschrieben. 

Ein Gesetz ist eine staatliche Regel. 

Ein Gesetz sagt, wie etwas sein soll. 

Ein Gesetz sagt, wie etwas sein muss. 

Alle Menschen in Tirol müssen die Gesetze einhalten. 

Landesgesetze haben ein Datum und eine Nummer. 

Was steht im Entwurf? 

Im Entwurf steht: 

Öffentliche Veranstaltungen brauchen Barriere-Freiheit. 

Barrieren sind Hindernisse. 
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Menschen mit Behinderung treffen oft auf Barrieren. 

Sie können dann an Veranstaltungen nicht teil-nehmen. 

Alle sollen bei öffentlichen Veranstaltungen dabei sein können. 

Wir sollten Barrieren so gut wie möglich abbauen. 

Menschen mit Behinderung benötigen Barriere-Freiheit. 

In Tirol müssen Veranstaltungen so gut es geht barriere-frei sein. 

Barriere-Freiheit bei öffentlichen Veranstaltungen 

Die UN-Konvention ist ein Vertrag. 

Darin stehen die Rechte der Menschen mit Behinderung. 

Zu dem Vertrag sagt man auch:  

Behinderten-Rechts-Konvention. 

UN ist die Abkürzung für die englischen Wörter:  

United Nations. 

Auf deutsch heißt das: Vereinte Nationen. 

Die Vertrags-Länder sagen:  

Jeder Mensch hat Rechte. 

Auch Menschen mit Behinderung haben Rechte. 

Diese Rechte müssen wir schützen. 

Darum müssen wir alle Menschen mit Behinderung unter-stützen. 

Darum sollen öffentliche Veranstaltungen in Tirol  

so gut es geht barriere-frei sein. 

Feuerwehr-Bereitschaft bei öffentlichen Veranstaltungen? 

Im Entwurf steht auch:  

die Behörde kann eine Feuerwehr-Bereitschaft vorschreiben. 

Bei öffentlichen Veranstaltungen kann es  

zu einem Feuerwehr-Einsatz kommen. 
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Die Sicherheit von allen Menschen ist sehr wichtig. 

Darum kann eine Feuerwehr-Bereitschaft nötig sein. 

Die Behörde kann eine Feuerwehr-Bereitschaft vorschreiben. 

Was ist besonders wichtig? 

Öffentliche Veranstaltungen brauchen Barriere-Freiheit. 


